
lübeck. Sich damit zu beschäf-
tigen, mache einfach keinen
Spaß. Schließlichgeht es ja vor al-
lem um Zahlen, und da winken
die meisten schon ab. Das ist
jedenfalls die Erfahrung von Jens
Bracher, der vom Jahr 2021 an
zwei Jahre lang das sogenannte
CareerCenteranderMusikhoch-
schule Lübeck (MHL) aufgebaut
hat.
„Dabei werden die allermeis-

ten Musikstudierenden nach
ihremAbschluss schnell von The-
men wie beispielsweise Einnah-
men-Überschuss-Rechnung,
Steuererklärung, Gema-Gebüh-
ren oder Stiftungsantrag einge-
holt“, sagt der erfahrene Musi-
ker, der mittlerweile Studien-
gangsleiter an der Kalaidos Mu-
sikhochschule in Zürich ist. „Das
Wissen diesbezüglich ist bei den
allermeisten jedoch fast bei
null.“

nAch AbschlUss: 80 ProzEnt
ArbEitEn frEibErUflich

Deshalbhat er zu seiner Lübecker
Zeit etwas initiiert, wovon die
MHL-Absolventinnen und -Ab-
solventen nun profitieren. Es
geht um die beiden mehrteiligen
Online-Selbstlern-Kurse mit den
Titeln „BWL für Musikerinnen
und Musiker“ sowie „Fundrai-
sing für Musikschaffende und
Musikvermittelnde“. Abrufbar
sind sie über die Startseite „Futu-

re skills“ – jener Lern-Plattform,
deren Aufbau vom Kieler Bil-
dungsministerium finanziell
unterstützt wird.
Dass dieses unbeliebte Zahlen-

Wissen für diemeisten nach dem
Studium eine elementare Bedeu-
tung bekommen wird, liegt auf
der Hand. Denn laut Statistik gibt
es rund 85.000 Musikerinnen
undMusikermit einemakademi-
schen Abschluss in Deutschland.
Aber nur 17.000 von ihnen ha-
ben eine feste Stelle. ImUmkehr-
schluss heißt das: 80 Prozent von
ihnen sind freiberuflich tätig und
müssen sich den Herausforde-
rungen des freien Musikermark-
tes stellen oder anderweitig Be-
schäftigung finden.
„Man soll bei einem Konzert-

veranstalter einen Vertrag unter-
schreiben und bekommt sofort
weiche Knie“, sagt Bracher.
„Oder ein anderes Beispiel – das
Honorar für einen Auftritt be-
trägt 500Euro, undmancheden-
ken tatsächlich, sie hätten diese
500 Euro komplett auf der Ha-
benseite.“
Als kompetentenPartner in Sa-

chen Betriebswirtschaftslehre
konnte erNils Balke vonder Tech-
nischen Hochschule (TH) Lübeck
gewinnen. Seine Fachgebiete:
Controlling, Investitionen und Fi-
nanzierung.
„Wir haben drei Jahre an dem

Kursangebot gearbeitet. Der
ganze Entstehungsprozess war

Sprechstunde des
Pflegestützpunktes
lübeck. Zusätzlich zu den Ser-
vicezeiten im Verwaltungszent-
rumMühlentor bietet der Pflege-
stützpunkt an jedem vierten
Mittwoch im Monat eine Bera-
tung in der Musterausstellung
für altersgerechteWohnrauman-
passung amKolberger Platz 1 an.
Die nächste Sprechzeit findet am
Mittwoch, 22. Januar, von 10 bis
13Uhr statt. Terminvereinbarung
unter Telefon 0451/ 1224903
oder per E-Mail an pflegestütz-
punkt@luebeck.de.

Nussknacker und
Mäusekönig
lübeck. Ein Neujahrskonzert
mit einer spannenden Erzählung
und schwungvoller Salonmusik
ist am Samstag, 11. Januar, um
17 Uhr in der Thomaskirche, Ru-
dolf-Groth-Straße 19, zu hören.
In Kooperation mit der Kirchen-
gemeinde Marli-Brandenbaum
Lübeck bieten das Lübecker En-
semble „trio con brio“ und der
Schauspieler Armin Diedrichsen
„Nussknacker undMäusekönig“
nach dem Märchen von
E.T.A.Hoffmann.
In dieser Fassung wird die gan-

ze furchterregend-spannende-
phantastische Geschichte vom
Schauspieler Armin Diedrichsen
erzählt, er hat dafür den Text
leicht modernisiert. Die Musiker
von „trio con brio“ (Martin Karl-
Wagner, Flöte, Anna Silke Reich-
wein, Violoncello, und Inessa
Tsepkova, Klavier) spielen die
Melodien von Tschaikowski und
Reinecke.

2 Karten zu 20 Euro gibt es an der
Konzertkasse ab 16.30 Uhr.

Wie Musikstudierende fit
für den Berufsalltag werden
Musikhochschule und Technische Hochschule haben Online-Kurse zu den Themen BWL und Fundraising entwickelt.

muss.“ Auch bei seinem aktuel-
len Projekt, dem Ensemble Ca-
merata Hanseatica, könne er von
dem vermittelten Wissen erheb-
lich profitieren.
DenPunkt„Timing“hebtauch

MHL-Absolventin Paula Breland
hervor: „Es ist äußerst praktisch,
solche Kurse ortsunabhängig ab-
solvieren zu können. Den Fund-
raising-Kurs empfand ich als sehr
gut strukturiert und hilfreich, ins-
besondere durch die klaren Tipps
und Tricks, die direkt umsetzbar
sind.“
Gerade für junge Musikerin-

nen undMusiker, die nochwenig
Erfahrung im Selbstmanage-
ment und Selbstmarketing sam-
meln konnten, hält sie das For-
mat für „wertvoll, um in die The-
matiken und das Leben nach
dem Studium hineinzuschnup-
pern“.
Kristoph Krabbenhöft, eben-

falls Absolvent der MHL, der die
Nachfolge von Jens Bracher an-
getreten hat und nun das Career
Center leitet,war zehn Jahre lang
auf dem freienMusikmarkt tätig.
„Ich habe das tägliche Hand-
werkszeug durchs Machen ge-
lernt. Es geht also“, resümiert er.
„Aber man geht definitiv an der
einoder anderenAbkürzungvor-
bei,wennmansichalles selbst er-
arbeiten muss.“ Nils Balke von
der TH ergänzt: „Man braucht
die Grundinstrumente, um er-
folgreich zu sein.“ mho

also sehr aufwendig, da insge-
samt sieben Dozierende mit
unterschiedlichem Fachprofil bei
den einzelnen Online-Modulen,
die professionell produziert wer-
den mussten, mitgemacht ha-
ben“, erklärt der TH-Professor.
Alles sei jetzt sehr anwendungs-
orientiert geworden.
„Entsprechend haben wir

unter anderemein konkretesGe-
schäftsmodell im Dialog für
Herrn Bracher entwickelt sowie
eine Fallstudie für eine Pianistin
entworfen, wie sie von Stiftun-
gen oder anderen Institutionen
unterstützt werden könnte“,

sagt Balke.
Student Benjamin Hellmund

mit Hauptfach Violine hat das
Angebot schon ausprobiert.
„Zwar gab es auch schon vorher
Lehrveranstaltungen imWahlbe-
reich Musikbusiness bei uns an
der MHL. Allerdings war das ein
Timing-Problem“, sagt Hell-
mund. „Wenn ich im sechsten
Semester lerne, wie ich eine Ge-
ma-Anmeldung mache, aber es
zwei Jahre nicht brauche, dann
habe ich es vergessen. Nun kann
ich mir das Online-Modul erst
dann abrufen, wenn ich den In-
halt konkret in der Praxis wissen

Student Benjamin Hellmund (l.) gehört zu den Ersten, die das neue
Online-Angebot der Lübecker Musikschule (MHL) schon ausprobiert
haben. TH-Professor Nils Balke (M.) und Kristoph Krabbenhöft, neu-
er Leiter des MHL-Career-Centers, freuen sich, dieses den Studie-
renden nun anbieten zu können. Foto: Lutz Roeßler
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